
BUGA bescherte Buxusfreunden viele Interessenten 

Wilhelm Hönow berichtet über ein erfolgreiches Wochenende in Schwerin 

 

  

  

 

 

 

Schwerin / Baben ( rf ). Selbst wenn bei der Jahresversammlung der Deutschen 

Buchsbaumgesellschaft im Rahmen der Bundesgartenschau in Schwerin keine 

bahnbrechenden Beschlüsse gefasst wurden, feiert der Vorsitzende des Altmärkischen 

Freundeskreises Buchsbaum, Wilhelm Hönow, den Abstecher ins Mecklenburgische am 
Wochenende als vollen Erfolg für die kleine Pflanze mit der großen Tradition. 

" Das Buchsbaumwochenende stieß auf große Resonanz ", bilanzierte der Babener 

Vorzeigegärtner, der für das geplante Buchsbaumkompetenzzentrum in Iden sogar 

Sachsen-Anhalts Ministerpräsidenten als Schirmherrn gewinnen konnte, gestern auf 

Nachfrage der Osterburger Volksstimme. Und damit meinte er nicht nur die Besucher, 

sondern auch die BUGA-Organisatoren, die im Vorfeld wohl etwas skeptisch auf das 

Ansinnen der Buxus-Freunde und deren Fachvortragspläne im Info-Punkt der 

Blumenhalle reagiert hatten. Das Interesse war indes deutlich größer als erwartet. Vor 

allem, wenn es um praktische Tipps ging, hätten sich die Zuschauerreihen schnell gefüllt, 

so Hönow. Selbst wenn er das Vorzeigeobjekt aus der Altmark, den Schmetterling aus 

sieben Buchsbaumsorten, nur etwas pflegte, machten die Passanten halt, um Fragen zu 

stellen. Das Interesse an der Jahrestagung der Bundesgesellschaft habe sich da mit zehn 

Tagungsteilnehmern bei rund 50 Mitgliedern trotz kurzer Sitzung und attraktivem 

Rahmenprogramm vergleichsweise bescheiden ausgenommen.  

  
Dass der Schmetterling nach der BUGA ebenso verschwinden muss wie der Kräutergarten 

steht übrigens schon fest. Nicht aber, dass er in die Altmark zurückkehrt. Denn die 

Pflanzen sind in privater Hand, so Hönow. Derzeit gebe es wohl Verhandlungen, das 

Gebilde meistbietend zu veräußern. Ein Schlossbesitzer sei im Gespräch. Das wäre 

schade, aber nicht existenzbedrohend für Hönow : " Der Altmark-Schmetterling kann neu 

entstehen. "  

Quelle: Artikel vom 30.07.2009 aus Volksstimme Osterburg 


